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Besprechungen

das nicht gelifige, würde es „das Oodes- leisten, lehnt it erfreulicher Klarheit und
urteil ber die moderne Wırtschaftsdynamik Entschiedenheit ab: die auftf diesem Gebiet sich
der doch über das unternehmerische Wırt- tummelnde Krypto- und Pseudophilosophieschaftssystem bedeuten nıcht ber zugleich holt sıch be] ıhm ine glatte;, gelegentlich bei-
ber das kommunistische Wirtschaftssystem“ fSende Abtfuhr. Den Schlu{ß des Vortrags bildet

In der Tat; dem kommunistischen 5Sy- die beherzigenswerte Feststellung und Mah-
Stem, das freie Konsumwahl LUr innerhalb der NUNS „Be1 aller Wichtigkeit des Instrumenta-
gesamtwirtschaftlıch SCZORCNEN renzen —_ r1ums unserer Intftormationsmittel tür das Den-
läfßt, drohrt VO  ; dieser Seite keine Gefahr. Öe- ken un für die Mitteilung bleibt ber das
rade ine solche Erkenntnis macht deutlich, W1e Denken selbst un die Lehre, selbständig
unzulänglich s 1St, die Wirtschaft 11UT VO  - der denken un nıcht das Denken verlernen,
Seıte der Erzeugung und des Erwerbsstrebens zentrale Aufgabe der kulturellen und zıivılısa-

betrachten und die Haushalte nıcht als Ziel, torischen Dynamık und damit der politischen xsondern als blofßes Objekt der Wiırtschaft Freiheit Z Gedankenftreiheit.“ >

zusehen. Mag die „Konsumentenbewegung“ Nell-Breuning SJ
durch das Vertrauen, das 1n S1E ‚9

auch vielleicht überftfordert se1n; autf jeden Fall
steht s$1e VOrTr oyrofßen Autfgaben ZIPPELIUS, Reinhold Das Wesen des Rechts.

Nell-Breuning SJ München: Beck 1965 AIIL, 157 Kart 7,80
Der ert hat 1n dem j1er angezeıgten uch

erscheint als Band 35 in der Beck’schen
W AFFENSCHMIDT, Die Sprachen der Schwarzen Reihe die VO  - ihm ausgearbeite-
Wırtschafl und das Problem der Information. ten rechtsphilosophischen Artıikel des 1M Früh-
Göttingen: Schwartz 55 1964 (Göttıin- jahr 1966 herauskommenden Evangelischen
SCr wirtschafts- und soz1alwiss. Studien, Bd 2) Staatslexikons zusammengefaßßt. Es geht ıhm
F<ZO die Erhellung des Wesens, der Geltung und

Um diese Arbeit S1e 1sSt die erweıterte Aus- der Materıen des Rechts, die Beziehung VO

arbeitung eines Vortrags, den VOTr der Wırt- Gerechtigkeit und Recht, das Problem der
schafts- und sozialwiss. Fakultät der Universi- Rechtssicherheit, der rechrtlich sichernden

Freiheit, schlie{fßlich die Grundstruktur dertat Göttingen gehalten hat zuständig würdi-
SCH können, müßte IN  . Fachmann VO  - Gemeinschaft. Alle bedeutsamen Themen einer
hohen Graden in Philosophie einschlie{(ßlich Rechtsphilosophie werden historischer Er

Psychologie und Logıstıik, 1n Mathematik, 1n und systematischer Rücksicht miıt yroßer Prä-
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften —- J0 und Durchsichtigkeit abgehandelt.
gleich se1in. selbst vereinigt diese Qualitäten Uns interessierte besonders die Methode des
1in nıcht alltäglichem Ma{ifße 1n sıch : ob ber auch ert in seinen Untersuchungen. Man könnte
Nnur eın einziger seıiner Hörer imstande Wafl, sS1e die einer kritisch-induktiven Rechtsphiloso-
seinen Ausführungen in allen ihren Teilen phie eNNEN. Schon einleitend emerkt „EsS
folgen, darf rüglich bezweiıtelt werden. Nıchts- sollen alle Aussagen 1Ur als Hypothesen gel-
destoweniger 1St auch für denjenigen, der da- ten, deren Geltungsbereich und Rıichtigkeit

immer Eerst ermitteln und bewahrheitenmi1t übertordert ware, nicht 1Ur reizvoll, SOI1- E Arl
Y  Yı

gilt, wobei der Verifizierung nıcht ı980858 inedern uch nutzbringend, VO  3 dem, W ds VOI-

sensualistische Verifizierung, sondern jede Or1-legt, Kenntnis nehmen. Unter „Sprachen
der Wırtschaft“ versteht das „Informations- ginäar erfassende Erkenntnis dient.“ Von daher
instrumentarium der Wirtschaft“ (48), 1. — wiıird z. B hinsichtlich des Wesens VO  3 echt
gefangen VO der menschlichen WOrt- der der Satz verständlich „ Wesenheiten 1n
Lautsprache die Vielzahl der Mittel, mıiıt denen der Umgrenzung ihrer Merkmale mi1t theo-
Informationen erteilt, empfangen und gespel- retischer Notwendigkeit ‚PasSsıv vorkonstitu-
chert werden können. Allen diesen „Sprachen“ lert  6 selen, 1St völlig unbewiesen. Man macht
steht das Denken als urchaus eigenständige Iso Jagd auf eın Phantom, wWenNnn IN  - das
Gröfße gegenüber; Grenzüberschreitungen, de- Wesen des Rechts als Vorgegebenes <

Nen unglückliche Wortprägungen wı1e „Elektro- mit theoretischer Notwendigkeıt erfassen wiıll
nengehirne“, die angeblich „denken“, Vorschub or VO:  > einem bereits fixierten, OÖraus ZBESCLZ-
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äßt eln chze thei
1Ne recht 1ST. ST nschaulichkeit u: den
Wır halten C1NEC solche induktive Rechts- gewifß auch bei mehr „ZEISTESWISSCNSchaftlich“

Denkenden lebhaftes Interesse wecken. Eın-philosophie, Wenn immer S1C 116 solche SC1IH

will für undurchführbar Für uns IST das echt ührend bringt 1Ne6 kurze Behandlung W1Ch'
apriorischen Seinsverständnis fundiert, Grundbegriffe, w 1e U, „Masse „Ener-

S1C „Feld“, „„Elementarteilchen Das tfolgen-SCNAUCT philosophischen,
de Kapitel: „Entropie und Wahrscheinlichkeit

'

metaphysischen Anthropologie Recht als sub-
jektiver Anspruch IST C1in Existenzial Se1- 1STt SC1IHNECI scheinbar Thematiık VO

enden das WIT Person nNneNnNnen Dieser kommt großer Wichtigkeit für die Abgrenzung Vvon

Hınblick auf iıhr der Geschichte Er- Lebendigem und Körperlichem; Stichworte
scheinung tretendes Wesen jeweils auch WEeNN- W1e Informatıon „Wärmetod „Umkehr-
gleich nıcht NUur, Ce1in unbedingt Zustehendes problem ZCISECN die Aktualıität Fuür die Grund-
und verlangt als gesellschaftlich bestimmtes gedanken der Hauptkapitel ber die Relativi-
Subjekt CT 7zwischenmenschliche Rechtsord- tatstheorien und dıe Quantenphysik SC1 auf

S nung, dıe dieses Zustehende U, durch Zwang, Artikel des ert Augustheft dieser
1so durch wırksame Normen, siıchert. Dem Zeitschrift (Bd 176 [1965] Vverw1esell.

echt als „ZSCSC objektive un wıirksame Gründlich besprochen werden 1er Themen
Normenordnung geht jeweils C111 unthematı- WIC Machsches Prinzıp, Dimensionenzahl des

Raumes, Euklidische Welt Realıität VO Raum-sches und unreflektiertes, direktes VWıssen
das echt des andern und damıt das und Zeıtbestimmungen, Doppelbild der QqQUall-

tenphysikalischen Naturbeschreibung, Kausalı-CISENC OTaus

Diese kritische Bemerkung oll darauf auf- Lat. Den Abschlufß bılden Abhandlungen ber
merksam machen, daß sıch 1Ne€e Auseın- Substanz, Individualität und Ganzheıit. Be1
andersetzung IMI1L den Thesen des erf durch- SCIHNHETr philosophischen Interpretation bringt der
au5 lohnt, och Zanz abgesehen davon, da{ß ert 1Ur SOWEIT, als jeweıls gerade n
1Ne Fülle VO das echt betreftenden Informa- 1ST, Korrekturen der herkömmlichen Auffassun-
LiONenN mitgeteilt werden. Waulf SJ SCn SO bleibt dem Leser genügend Spiel-

raum, die gegebenen nsätze EISCNECT Be-
wältigung tortzutführen. Stellenweise
allerdings auch weitergehende Weiısun-
gCcn des Vert. begrüßen, wenn dies nıcht Sar

Naturwissenschaft Anliegen Arbeit sCinMNn könnte.
KeilSJ

BÜCHEL, Wolfgang: Philosophische Probleme
der Physik. Freiburg: Herder 1965 477 S Lw.

VOGT, Heinrich Die Struktur des Kosmos als
Für das heutige weltanschaulich-geistige Ge- (GGJanzes. Berlin: Morus Verlag 1961 132 5

Zeichn Biıldtateln Lwspräch Jag bisher kaum Material VOT, das den
Das Buch xibt wesentlichen den Inhalt3 infe  rten Laıen zuverlässig und doch leicht

Vorlesung wieder, die der bekannte Heı1i-verständlichüber die Fragen Aaus der Natur-
delberger Astrophysiker Sommer Semesterwissenscha und ihre mögliche philosophische
1961 tür Hörer aller Fakultäten der Uni-4}  } Konsequenz unterrichtet In beachtlicher Weiıse

Heidelberg und der StuttgartE LUL dies das vorliegende Werk für die Fra-
gehalten hat. Infolgedessen wiıird manches C111gCn der modernen Physık Der Vertfasser sieht

auf jahrelange Erfahrungen der Ausbil- gehender und gründlicher besprochen als
dung VO  ; Studenten der Philosophie und Theo- allgemeinverständlichen Darstellungen üb-
logie zurück Selbst Physiker, It hiıer lıch 1SE. Den Abschluß bildet einNe kurze philo-
den Leser MI1t großem pädagogischen Geschick sophische Besinnung und e1iNe Auseinander-

Verzicht auf Formeln und Fach- SEIZUNG mMI dem „Wissenschaftlichkeitsanspruch“
ausdrücke die Problemwelt der heutigen des Diamat. 25 müfßrte } entsprechend den
physikalischen Forschung und iıhre Deutung 111. Messungen ohl km/sec “* ‚OMÖr

Büchel SJ}Zeichnungen, Modelle und Gedankenexper1- einsetzen
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